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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

A. Planungsrechtliche Festsetzungen

§ 1  Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, Gebäudehöhe (gem.§9(1) Nr.1u.2 BauGB i.V.m.§16 ff

BauNVO)

Die maximale Gebäudehöhe (Firsthöhe) darf, die jeweils in der Planzeichnung festgesetzten Höhen,

bezogen auf NHN (Normalhöhennull), nicht überschreiten.

§ 2     Ver- und Entsorgungsleitungen

Im Plangebiet sind die Ver- und Entsorgungsleitungen (Telekommunikation usw.) ausschließlich

unterirdisch zu verlegen.

§ 3     Maßnahmen zum Artenschutz (gem.§9(1) Nr.20 BauGB)

Im Plangebiet sind artenschutzrechtlich relevante Tierarten aus den Artgruppen der Fledermäuse

und der Brutvögel vorhanden. Es sind die artenschutzrechtlichen Bestimmungen der § 44 des

BNatSchG durch den Bauherren zu beachten, diese gelten unmittelbar und unabhängig vom

Satzungsbeschluss im Sinne der Bauleitplanung auch für alle nachgeschalteten

Genehmigungsebenen (also auch für Bauherren bei Bauantrag). Hinsichtlich der Berücksichtigung

des Artenschutzes ist festzuhalten, dass unter Berücksichtigung aller vorhandenen Daten nach

aktueller Einschätzung und unter Beachtung der folgenden Maßnahmen die Erfüllung

artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG nicht zu erwarten ist und somit

kein Ausnahmeverfahren erforderlich wird.

Baufeldräumung: Diejenigen Bau- und Erschließungsmaßnahmen (Entfernung von Gehölzen,

Beseitigung von Vegetationsstrukturen, Abschieben von vegetationsbedecktem Oberboden, Abriss-/

oder Umbauarbeiten an Gebäuden), die zu einer Entfernung aller Brutmöglichkeiten und damit zu

Erfüllung möglicher artenschutzrechtlicher Tatbestände für die Artgruppe der Brutvögel führen

können, müssen nach Abschluss der Brutsaison und vor Beginn der neuen Brutsaison der Vögel

(also zwischen 01. August und 01. März) stattfinden. Sollte die Entfernung von Gehölzen,

Beseitigung von Vegetationsstrukturen, der Abriss-/ oder Umbauarbeiten an Gebäuden oder das

Abschieben von vegetationsbedecktem Oberboden außerhalb des genannten Zeitraumes

erforderlich sein, sind unmittelbar vor dem Eingriff diese Bereiche/ Strukturen durch eine

fachkundige Person (z.B. Umweltbaubegleitung) auf ein Vorkommen von aktuell besetzten

Vogelnestern zu überprüfen. Von der Bauzeitenbeschränkung kann abgesehen werden, wenn durch

die Überprüfung der fachkundigen Person festgestellt wird, dass keine Beeinträchtigungen

europäischer Vogelarten durch die Baufeldräumung zu befürchten sind. Beim Feststellen von aktuell

besetzten Vogelnestern ist die Untere Naturschutzbehörde zu benachrichtigen und das weitere

Vorgehen abzustimmen.

Baumfällarbeiten: Ggf. erforderliche Baumfällarbeiten müssen außerhalb der Brutsaison der Vögel

und der Sommeraktivitätszeit der Fledermäuse und somit zwischen 01. Oktober und 01. März

(bestenfalls während einer Frostperiode in den Monaten Dezember, Januar, Februar) stattfinden.

(Die Anforderungen an die Baufeldräumung sind bei der Tiergruppe der Vögel und der Fledermäuse

unterschiedlich. Während das geeignete Zeitfenster für die Baufeldräumung bei den Vögel nach

Abschluss der Brutsaison und vor Beginn der neuen Brutsaison (also zwischen Anfang August und

Anfang März) ist, konzentriert sich das entsprechende Zeitfenster bei den Fledermäusen auf das

Zeitintervall außerhalb der Sommeraktivitätszeit (Anfang Oktober und Ende März). Besonders

geeignet ist hier die Frostperiode, in der die Tiere ruhen. Deshalb ist der geeignete Zeitabschnitt für

Baufeldräumung, bzw. Fällarbeiten für beide Tierartengruppen zwischen Anfang Oktober und

Anfang März.)

Sollten die Baumfällarbeiten außerhalb der genannten Zeiträume erfolgen, sind vor einer Entfernung

von Gehölzen mit Stammdurchmessern > 30 cm, diese durch eine fachkundige Person (z.B.

Umweltbaubegleitung) auf eventuellen Besatz mit Individuen der Artgruppe Fledermäuse zu

überprüfen. Weiterhin ist durch eine fachkundige Person ein Vorkommen von aktuell besetzten

Vogelnestern oder beflogenen Baumhöhlungen zu überprüfen. Beim Feststellen von aktuell

besetzten Vogelnestern/ beflogenen Baumhöhlungen oder Fledermausbesatz ist die Untere

Naturschutzbehörde zu benachrichtigen und das weitere Vorgehen abzustimmen. Dies gilt auch,

wenn trotz aller Vorsichtsmaßnahmen, Bäume mit Fledermausbesatz gefällt wurden.

Umbau-/ Abriss von Gebäudeteilen: Werden Umbau-/ oder Abrissmaßnahmen an Gebäuden

stattfinden, ist unmittelbar vor den jeweiligen Gebäudeumbau- oder Abrissmaßnahmen durch einen

Fledermauskundler zu prüfen, ob Fledermäuse (speziell Zwergfledermäuse) in den entsprechenden

Bereichen vorhanden sind. Beim Fund oder Nachweis von Fledermäusen ist die Untere

Naturschutzbehörde zu benachrichtigen und das weitere Vorgehen abzustimmen. Zeitlich sind

derartige Maßnahmen auf die Zeit zwischen Ende/Mitte September und Mitte November und von

Ende Februar bis Anfang April (hier nur bei Temperaturen über 10°C) zu legen, da Fledermäuse zu

diesen Zeiten i.d.R. mobil sind und ausfliegen können.

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme: Anlage von Nisthilfen für den Star: Sollte es durch die

Umsetzung der Planung zu einem Verlust eines oder mehrerer der bekannten Brutplätze

(Nistkästen) für die Vogelart Star kommen (sh. Ergebniskarte Kartierung Avifauna, Amphibien (ipw

2019)), so sind mittels einer vorgezogener Ausgleichsmaßnahme durch die Anlage von künstlichen

Nisthilfen in Form von Starenkästen im räumlichen Umfeld der Baumaßnahme als zusätzliche

Nistmöglichkeiten für die Art Star zu schaffen. Für jeden entfallenden Brutplatz sind zwei neue

künstliche Nisthilfen zu schaffen. Es sind Nisthilfen mit Fluglochweiten von ca. 45 mm zu

verwenden, diese werden an Bäumen oder an den vorhandenen Gebäuden in einer Höhe von

mindesten 4,0 m aufgehängt. Die konkrete Festlegung von Standorten zur Umsetzung der

Maßnahme wird in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde und einer vom behördlichen

Naturschutz autorisierten Fachperson (Biologe oder vergleichbare Qualifikation, ggf.

Umweltbaubegleitung (UBB)) getroffen.

Die Teiche, auch der Teich, der überplant werden soll, sind als Gewässer für Amphibien von

mittlerer Bedeutung eingestuft. Zudem sind sie als Sekundärbiotop zu sehen. Die gefundenen

Molche sind gesetzlich besonders geschützt. Die Verbotstatbestände nach § 44(1) Nr. 1-3

BNatSchG können aufgrund der Bauarbeiten und durch die teilweise Überplanung des

Lebensraums der Amphibien nicht ausgeschlossen werden. Der Teich darf nur zwischen Oktober

und Februar zugeschüttet werden. Ein vorheriges Absuchen der Gewässer und

Amphibienlebensräume ist vor den Bauarbeiten erforderlich (ökologische Baubegleitung). Bei

Auffinden von Amphibien sind diese in den zu erhaltenen Teich zu bringen und ein

Amphibienschutzzaun während der Baumaßnahme aufzustellen und zu kontrollieren. Der neue

Teich ist vor Rückbau des alten Teiches zu erstellen. Eine enge Abstimmung mit der UNB ist

gewünscht.

B. Hinweise:

Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u. a.

sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u.

Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs.

1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und müssen der Stadt- und Kreisarchäologie

Osnabrück, Lotter Straße 2.49078 Osnabrück. Tel. 0541/323-4433 oder dem Niedersächsischen

Landesamt für Denkmalpflege - Referat Archäologie - Stützpunkt Oldenburg Ofener Straße 15, Tel. 0441/

799-2120 unverzüglich gemeldet werden. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders.

Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw.

für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der

Arbeiten gestattet.

  II. Festsetzungen des Bebauungsplanes

Wirtschaftsgebäude, Garagen

Wohngebäude mit Hausnummern

Planzeichenerklärung

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze

  I. Bestandsangaben

Flurstücksnummer

mit Grenzmal

Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze

Gemäß Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I, S. 58) in der aktuell gültigen Fassung und der

Baunutzungsverordnung vom 21.11.2017 (BGBl. I, S. 3786) in der aktuell gültigen Fassung.

Im übrigen wird auf die Planzeichenvorschrift DIN 18702 für großmaßstäbige Karten und Pläne verwiesen.
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GEMEINDE BAD ESSEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 78

"Schullandheim Barkhausen"

(SIEGEL)

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 19.10.2017 die Aufstellung des Bebauungsplans

beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 22.11.2018 ortsüblich

bekannt gemacht worden.

Bad Essen, den Der Bürgermeister

...................................

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß

§§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 26.03.2020 als Satzung (§10 BauGB) sowie

die Begründung beschlossen.

Bad Essen, den Der Bürgermeister

...................................

Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 26.09.2019 dem Entwurf des Bebauungsplans und

der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 17.12.2019 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begründung und die wesentlichen, bereits vorliegenden

umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom 02.01.2020 bis 03.02.2020 gemäß § 3 Abs. 2

BauGB öffentlich ausgelegen.

Gemäß § 4a Abs. 2 BauGB sind gleichzeitig die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

Bad Essen, den Der Bürgermeister

...................................

(SIEGEL)

Präambel und Ausfertigung

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)

in der aktuell gültigen Fassung und der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen

Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576) in der aktuell

gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Bad Essen diesen Bebauungsplan Nr. 78

"Schullandheim Barkhausen", bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen,

als Satzung beschlossen.

Bad Essen, den 26.03.2020 Der Bürgermeister

..................................

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind Verletzungen von

Verfahrens- und Formschriften gemäß § 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche Verletzungen unter

Berücksichtigung des § 214 Abs. 1 BauGB der Vorschriften über das Verhältnis des

Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes oder beachtliche Mängel des

Abwägungsvorganges gemäß § 214 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende

Verletzungen oder Mängel werden damit unbeachtlich.

Bad Essen, den Der Bürgermeister

...................................

Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 78 "Schullandheim Barkhausen" ist gemäß

§ 10 Abs. 3 BauGB am                       ortsüblich bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am                         rechtsverbindlich geworden.

Bad Essen, den Der Bürgermeister

..................................

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte   Gemarkung Barkhausen, Flur 1

Maßstab: 1:1000

  Quelle: Auszug aus dem Geobasisdaten der Niedersächsischen 

  Vermessungs- und Katasterverwaltung © September 2017

Herausgeber: Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Osnabrück-Meppen

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich

bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach

(Stand vom 22.09.2017). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen

geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Osnabrück, den 15.04.2020

Geschäftsnachweis: L4-0754/2017

Landesamt für Geoinformation

und Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Osnabrück-Meppen

- Katasteramt Osnabrück -                               (Dienstsiegel)          .............................................

  Vermessungsdirektorin

2. Maß der baulichen Nutzung

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. §§ 16 bis 21a BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß)

GR maximale Grundfläche in Meter über Normalhöhennull

FH maximale Firsthöhe in Meter über Normalhöhennull

Baugrenze

I, II usw.

Flächen für den Gemeinbedarf

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen: Schullandheim

Einrichtungen und Anlagen:

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen

des öffentlichen und privaten Bereiches, Flächen für den Gemeinbedarf,

Flächen für Sport- und Spielanlagen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

zu erhaltende Einzelbäume

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen und Erhalten von Bäumen und Sträuchern

und sonstigen Bepflanzungen

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und

zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

15. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

(gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Hinweis (Darstellung ohne Normcharakter)

Planzeichen ergänzend zur Planzeichenverordnung

Höhenlage der Gebäude gem. § 9 Abs. 3 BauGB:

Abgrenzung von Bereichen mit unterschiedlicher Höhenlage der Gebäude

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen

Planunterlage
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